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DIGITALER MORGENIMPULS 

Donnerstag, 17. 09. 2026:  
Was nehme ich aus den Sommerferien mit? 

 

Die Sommerferien liegen erst wenige Tage zurück. Vielleicht fühlen sie sich schon weit weg an – 
der Schulalltag ist wieder da, Termine füllen den Kalender und die Gedanken kreisen um 
Unterricht, Klausuren oder neue KlassenkameradInnen. Umso wichtiger ist es, mit dem Abstand 
die Ferien nicht sofort aus der Erinnerung zu verlieren. 

Ferien sind mehr als unterrichtsfreie Zeit. Sie geben uns die Möglichkeit, aus dem gewohnten 
Rhythmus auszusteigen. Manche waren unterwegs, andere haben gearbeitet, Zeit mit der 
Familie verbracht oder einfach ausgeschlafen. Die Erfahrungen waren unterschiedlich – aber 
fast jede und jeder hat in diesen Wochen etwas erlebt, das gutgetan, überrascht oder zum 
Nachdenken gebracht hat. 

In der Bibel zieht sich ein Gedanke durch viele Geschichten: Bevor etwas Neues beginnt, gibt es 
oft Zeiten der Ruhe und der Besinnung. Diese Zeiten sind kein Leerlauf. Sie helfen Menschen, 
sich neu auszurichten und klarer zu sehen, was sie trägt und was wirklich zählt. 

Vielleicht lohnt sich deshalb heute eine andere Frage als „Was kommt jetzt alles auf mich zu?“  - 
Vielleicht ist die bessere Frage: „Was aus den Ferien möchte ich bewusst mit in meinen 
Schulalltag nehmen?“ Ein Moment der Gelassenheit? Mehr Zeit für Freundschaften? Das Handy 
auch einmal wegzulegen? Oder die Erinnerung daran, dass Leistung nicht alles ist? 

Die Antworten darauf können helfen, dass die Ferien nicht einfach enden, sondern im Alltag 
weiterwirken. 

Nimm dir einen Moment Zeit und beantworte für dich eine der beiden Fragen: 
• Welcher Moment aus den Ferien hat dir besonders gutgetan – und warum? 

• Was möchtest du aus den Ferien bewusst in dieses Schuljahr mitnehmen? 

 

Lasst uns beten: 
Guter Gott, 
wir danken dir für die Zeit der Ferien – für Erholung, Begegnungen und alles, was uns Kraft 
gegeben hat. Hilf uns, das Gute nicht hinter uns zu lassen, sondern in unseren Schulalltag 
mitzunehmen. Schenke uns Gelassenheit, wenn es stressig wird, Dankbarkeit für schöne 
Erinnerungen und einen offenen Blick für das, was heute vor uns liegt. Begleite uns durch 
diesen Tag und durch dieses Schuljahr. 
Amen. 


